
DÖBELN. Yves Macak war
25 Jahre lang Erzieher in Schu-
len, Kitas und Jugendfreizeit-
heimen. Nun bringt er seine ge-
ballte Erfahrung auf die Bühne.

Mit seinem neuen Programm
vereint er Stand-up-Comedy,
Slapstick und Musik zu einer ein-
zigartigen Show, die „das Beste
aus drei Programmen“ zusam-
menführt. Mitte November gas-
tiert er mit seiner Show im Volks-
haus Döbeln.

Yves Macaks pädagogischer
Hintergrund sorgt dafür, dass er
Alltagssituationen mit Kindern,
Eltern und Kolleginnen auf hu-
morvolle Weise aufgreift und
überspitzt. Dabei bleibt kein Au-
ge trocken, wenn er die Heraus-
forderungen seines Berufsall-
tags auf die Schippe nimmt.

WITZIGES ERZIEHERSEIN

Yves Macak beweist mit viel
Witz, dass Erziehersein mehr ist,
alsmansichvorstellenkann–vor
allem, wenn man (zu)viel Erfah-
rung gesammelt hat. Der Abend
voller Lachen und musikalischer

Fremdgehportale im Netz eine
tragfähige Alternative?

Kann man das alte Institut der
Ehe nicht modernisieren? Für
Männer ist es heute zum Beispiel
nicht wichtig, dass eine Frau ko-
chen kann, sondern dass sie kei-
nen guten Anwalt kennt. Der
Mannweiß inzwischenohnehin:
Wer oben liegt, muss spülen.
Wichtig ist heute nur noch, dass
die Beziehung ausgeglichen ist:

Die Ehe hat doch auch ihre gu-
ten Seiten. Man kommt nach
Hause und hat immer dieselbe
Bezugsperson, die einen ab-
lehnt. Eine Ehe muss auch nicht
langweilig sein. Man kann auch
Lebensversicherungen aufei-
nander abschließen, dann hat
sie die tolle Spannung, wer ge-
winnt. Es müssen eben ein paar
Regeln eingehalten werden. Die
wichtigste lautet: Treue. Viele
Menschen können das nicht.
Warum eigentlich nicht? Bei Tie-
ren funktioniert das doch auch.

Musikalische
Zeitreise
THE FIREBIRDS sind für ein exklusives Show-
und Konzerterlebnis am 26. September im
Bürgerhaus Delitzsch zu Gast
DELITZSCH. Mit ihrer Version
des Rock’n’Roll-Sounds der
1950er- und 1960er-Jahre
machen „The Firebirds“ einfach
gute Laune.

Das wird auch Delitzsch zu
spüren bekommen, denn am
26.Septemberwerdendie Jungs
das Bürgerhaus rocken. Im Ge-
päck haben sie ihre „Jukebox –
die Rock’n’Roll-Show“. Eine ex-
klusive Show, in der die belieb-
ten Firebirds die spannende Ge-
schichte des Rock’n’Roll erzäh-
len und ihr Publikum mit den
größten Hits der der 1950er-
und 1960er-Jahre begeistern.
Heiße Rhythmen, bekannte
Melodien und eine gehörige
Portion zeitloses Entertainment
sind der Garant fü ein besonde-

res Erlebnis voller mitreißender
Momente und ein schwungvol-
les Konzertprogramm für alle
Musikfans dieser großartigen
Zeit. Das Konzert beginnt um
20 Uhr, Einlass ist bereits eine
Stunde eher.

Im Anschluss an das exklusive
Konzert wartet eine Aftershow-
party der Extraklasse mit Cock-
tailbar und wundervollen Erin-
nerungen.

2 Saalticktes gibt es für 38 Euro
und Logentickets inklusive Be-
grüßungsdrink für 45 Euro im
Vorverkauf online unter
checkdeineprovinz.de sowie im
Modehaus Fischer in Delitzsch.
An der Abendkasse kosten die
Saaltickets 45 Euro.

Pinguine sind sich ein Leben lang
treu – aber die sehen halt auch
alle gleich aus...

Stephan Bauer geht mit gu-
tem Beispiel voran, ist (noch-
mal) vor den Traualtar getreten,
getreu dem Motto: „Heiraten
ist Dummheit aus Vernunft“.
Warum auch nicht? „Wir sind
fünf Jahre zusammen, streiten
viel, haben wenig Sex – dann
können wir es auch offiziell
machen.“

Dieses Programm ist wie im-
mer ein pointenpraller Mega-
Spaß, aber auch eine offene
Abrechnung mit der Single-
Gesellschaft, erodierenden
Werten und dem Gefühl von
„alles geht“.

2 Stephan Bauer, „Vor der Ehe
wollt‘ ich ewig leben“,
Sonntag, 25. Oktober, 17 Uhr,
Volkshaus Döbeln
Tickets an allen bekannten
Vorverkaufsstellen.

Eilenburger Orgelmeditation
EILENBURG. Am Sonntag,
26. Juli, heißt es wieder „Inne-
halten im Herzen der Stadt
Eilenburg“ bei der zweiten
Orgelmeditation. Los geht es
um 11.30 Uhr.

Kantor Jörg Topfstedt aus
Delitzsch spielt vor dem Mit-

tagsläuten in der Marienkirche
auf dem Schloßberg Werke von
J.S. Bach und T. Dubois. Für eine
halbe Stunde kann man sich
den schönen Klängen der Geiß-
ler-Orgel hingeben und zur
Ruhe kommen. Texte laden zum
Innehalten ein.

Im Schatten der Stadtkirche
DELITZSCH. „Die Schnecke
und der Buckelwal“ heißt es
beim nächsten Bilderbuchkino
am 30. Juli im Schatten der
Delitzscher Stadtkirche. Ab
16 Uhr sind Familien mit Kindern
ab drei Jahren auf den Vorplatz

der Stadtbibliothek„Alte Latein-
schule“ (BAL) geladen. Dann
zeigt das BAL-Team die aufre-
gende Geschichte einer aben-
teuerlustigen Schnecke auf dem
Rücken eines Wals. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Einlagen mit dem R-Zieher
spricht nicht nur Pädagogen an.

2 Yves Macak: „Das Beste aus
drei Programmen“
Freitag, 13. November, 20 Uhr,
Volkshaus Döbeln.
Tickets gibt’s an allen bekannten
Vorverkaufsstellen.

Pädagogik kann lustig sein: Der
R-Zieher Yves Macak kommt im
November nach Döbeln. Foto: Pr

Ein R-Zieher
mit (zu)viel
Erfahrung
„DAS BESTE AUS DREI PROGRAMMEN“
im November in Döbeln
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DÖBELN. Jeder kennt sie: die
Müdigkeit in der Beziehung.
Wenn man nach zehn Jahren
ratlos in das Gesicht des Partners
schaut und sich klar wird: „Vor
der Ehe wollte ich ewig leben“.
Der Kabarettist Stephan Bauer
tritt in seinem Programm noch
einmal vor den Traualtar – es ist
zum Lachen, wenn er sich am
25. Oktober (nach) Döbeln
traut.

IST SINGLE-LEBEN
EINE ALTERNATIVE?

Fast jeder hatte mal so seine
Träume von einem glücklichen
underfülltenDasein.Undwas ist
davon übrig? Mit 25 heiratet
man den Menschen, der einem
den Verstand wegbu... - und mit
50 stellt man fest: Es ist ihm ge-
lungen. Aber ist die Ehe trotz ho-
her Scheidungsraten wirklich
überholt? Sind Single-Leben,
Abendabschlussgefährten und

Jeder hatte mit der Heirat
doch so seine Träume...
STEPHAN BAUER: „Vor der Ehe wollt‘ ich ewig leben“ in Döbeln

Kabarettist
Stephan Bauer
kommt am
25. Oktober mit
seinem neuem
Programm ins
Volkshaus
Döbeln.
Foto: Promo
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Weil Trotz auch Spaß machen soll
Leipziger Central Kabarett kommt mit „EIN QUANTUM TROTZ“ ins Veranstaltungshaus „Markt Zwanzig“
DELITZSCH. Das Hausensemb-
le des Leipziger Central Kaba-
retts ist mit seinem erfolgreichen
musikalischen Kabarett-Pro-
gramm „Ein Quantum Trotz“
auf Tour und mit einem Sonder-
gastspiel auch im Veranstal-
tungshaus „Markt Zwanzig“ in
Delitzsch zu erleben: am Freitag,
18. Septemberum19.30Uhr so-
wie am Sonntag, 20. September
um 16 Uhr.

Auf Kinder wird immer wieder
entschuldigend erklärend ge-
zeigt: „Es ist gerade in der Trotz-
phase.“. Schreit es rum, wirft es
mit Sachen oder will es nicht hö-
ren – „Trotzphase!“. Liegt es im
Rewe vor der Naschecke und
schlägt mit allen vieren gleich-
zeitig um sich herum, sodass
man sich nach einem Exorzisten
sehnt – „Trotzphase! Das geht
vorbei.“

Wirklich? Wenn man sich die
Menschheit betrachtet, scheint
sie sich doch kollektiv in einer
Trotzphase zu befinden. Wir

trotzen allem und jedem. Wir
trotzen dem Wetter, den Eltern,
der Chefin, den Regierenden,

dem Sättigungsgefühl und aber
vor allem der Vernunft. Wir ma-
chen es nicht aus gutem Grund

oder Überzeugung, sondern
trotzdem, oftmals auch trotz
besseren Wissens.

Doch wenn man ihn gut ein-
setzt, kann der Trotz auch Gutes
bewirken. Er kann helfen zu hei-
len, Regime zu stürzen und
Krisen zu bewältigen. Mit der
Lizenz zum Blödeln und im
Auftrag ihrer Humorität trotzen
wir dem Trotz. Nicht weil wir es
können, sondern trotzdem!
Von und mit: André Bautz-
mann, Robert Günschmann,
Jan Mareck und Martin Joost

2 Veranstaltungsdetails:
„Ein Quantum Trotz“
18. September um 19.30 Uhr
20. Dezember um 16 Uhr
im Veranstaltungshaus „Markt
Zwanzig“
Einlass: eine Stunde vor
Spielbeginn

Karten gibt es für 27 Euro im
Vorverkauf in der Touristinfo
Delitzsch vor Ort und unter
Telefon 034202 67237.
Restkarten für 30 Euro an der
Abendkasse.

Mit der Lizenz zum Blödeln und im Auftrag ihrer Humorität: Das Hausensemble des Leipziger Central
Kabaretts kommt für ein Sondergastspiel nach Delitzsch Foto: Veranstalter

ANZEIGEKlangwelt des
Nordens
DUO INDIGO spielt in der Kirche Kölsa

KÖLSA.AmFreitag, 31. Juli, lädt
das Duo Indigo um 18.30 Uhr zu
einem stimmungsvollen Konzert
in die Evangelische Kirche Kölsa
ein. Unter dem Titel „Nordwind
& Silberharfe“ entführen Julia
Lehne (Harfe, Gesang) und Sabi-
ne Neuber (Flöte) ihr Publikum in
die faszinierende Klangwelt des
Nordens. Inspiriert von den
Landschaften Schottlands, Ir-
lands, Skandinaviens und Islands
verbindet das Programm tradi-
tionelle Melodien mit eigenen
Arrangements sowie modernen
Kompositionen.

Sanfte Harfenklänge, berüh-
rende Flötenmelodien und aus-
drucksstarker Gesang erzählen
von rauen Küsten, verwunsche-
nen Wäldern, nordischen Sagen
und der Sehnsucht nach Freiheit.
DieMusik schafft einebesondere
Atmosphäre zwischen Mystik,
Naturverbundenheit und Le-
bensfreude und lädt zum Träu-
men und Innehalten ein.

Die besondere Akustik der Kir-
che Kölsa verleiht den fein abge-
stimmten Klangfarben der Inst-
rumente einen außergewöhnli-
chen Raum und macht den Kon-
zertabend zu einem besonderen
Erlebnis für Musikliebhaber je-
den Alters.

Das Duo Indigo ist mit Konzer-
ten inKirchen,Kulturstättenund
auf Festivals unterwegs und be-
geistert sein Publikum mit einer
einzigartigen Mischung aus kel-
tischer und skandinavischer
Folkmusik sowie einfühlsamen
Eigenkompositionen.

Alle Interessierten sind einge-
laden, einen sommerlichen
Abend voller musikalischer Poe-
sie und nordischer Klangwelten
zu erleben. Einlass ist ab 18 Uhr.
Tickets sind am Eingang erhält-
lich.

Das Duo Indigo unterhält mit
sanften Harfenklängen, berüh-
renden Flötenmelodien und
ausdrucksstarkem Gesang.

Foto: privat
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